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Ausflug ins Ikonenmuseum
18 Frauen des ökumenischen
Frauengesprächskreises aus
Nieder-Mörlen haben kürzlich
das Ikonenmuseum in Frankfurt
besichtigt. Beeindruckende Ex-
ponate und eine informative
Führung durch die Ausstellung
ermöglichten den Besucherinnen
die Begegnung mit der orthodo-
xen Kirche. So fiel auf, dass sich
herausragende Ikonen mit dem
Osterthema beschäftigen, insbe-
sondere zeigen sie die Höllen-

fahrt Christi. Das Geschehen im
Reich des Todes, die Höllenfahrt,
ist zentraler Bestandteil des or-
thodoxen Osterfestes, erläuterte
die Museumsmitarbeiterin. Die
Frauen schauten sich interes-
siert die Exponate an und ver-
suchten, sich die teilweise sehr
komplexen Darstellungen zu er-
arbeiten. Ein Besuch der rus-
sisch-orthodoxen Kirche in Bad
Nauheim wird in Kürze folgen.

(Text und Foto: pv)

 Neue Kurse der Evangelischen Familien-Bildungsstätte

Pilates – Pilates verbindet asiatischen
Kampfsport mit Yogaelementen und westli-
cher Gymnastik. Besonders berücksichtigt
wird bei den Übungen die Körpermitte. Die
Tiefenmuskulatur im Becken und in der Tail-
le wird trainiert. Einzelne Muskeln und Ge-
lenke werden gezielt aktiviert. Dabei wird
die Atmung mit der Bewegung koordiniert.
Pilates eignet sich gut gegen Rückenschmer-
zen und zur Rückbildung nach der Schwan-
gerschaft; es sorgt für eine gute Haltung und
ein großes Wohlbefinden. Los geht es am
heutigen Dienstag von 8.30 bis 9.30 Uhr.

Entwicklungsbegleitung – Das Prager El-
tern-Kind-Programm (PEKiP) ist eine Ent-
wicklungsbegleitung für Babys im ersten Le-
bensjahr. Eltern nehmen sich bewusst Zeit
für ihr Kind. Durch Bewegungs-, Sinnes-
und Spielanregungen werden sie die Ent-
wicklung ihres Kindes intensiv wahrnehmen,
begleiten und unterstützen. Der neue Kurs
(Block I) beginnt am 14. April. Termine sind
donnerstags von 9 bis 10.30 Uhr.

Elterncafé – Begegnungen, Kennenlernen, In-
formationen, Austausch, Ideen einbringen

und erhalten – dafür steht das Elterncafé.
Am Donnerstag, 10 bis 13 Uhr, gibt es in der
Alten Wäscherei Kaffee und Tee sowie die
Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Babys verstehen – Die Wahrnehmung und
das Gespür von Feinzeichen des Babys wer-
den im Kurs anhand von Foto- und Videobei-
spielen gedeutet. Babys drücken sich durch
feine Zeichen in ihrer Körpersprache, Gestik,
Mimik und ihrer Stimme aus. Für eine ge-
sunde Entwicklung des Kindes ist es wichtig,
dass die Bindungspersonen feinfühlig, ange-
messen und umgehend auf die Signale des
Kindes reagieren. Termin ist am Donnerstag,
14. April, von 18 bis 20 Uhr.

»Grannys« häkeln – Patchwork-Häkeln ist
voll im Trend. Die »Grannys« genannten Hä-
kelquadrate entfalten ihren Reiz in immer
neuen Farbvarianten, Garn- und Maschen-
kombinationen. Die einzelnen »Squares« las-
sen sich zu bunten Taschen, ausgefallenen
Schals oder kuscheligen Plaids zusammenfü-
gen. Und mit jedem »Square« (auch als Drei-
eck, Hexagon oder Kreis möglich) entsteht

ein Unikat. Treffpunkt ist donnerstags ab 14.
April dreimal von 20 bis 21.30 Uhr.

Flohhüpfen – Eltern und Kinder zwischen
eins und eineinhalb Jahren purzeln, hüpfen,
rutschen, balancieren, singen und entspan-
nen gemeinsam. Die Spiele und Übungen för-
dern die Motorik und Körperwahrnehmung,
regen Fantasie und Kreativität an. Gleichge-
wichtssinn, Bewegungsfähigkeit und Reakti-
onsvermögen werden geübt. Man trifft sich
freitags (ab 15. April) von 9.30 bis 10.30 Uhr.

Musikförderung – Das neu entwickelte Kon-
zept der musischen Förderung unterstützt
die Stimme, das Gehör, die Musikalität und
auch die Sprachentwicklung. Bewegungen
zur Musik machen richtig viel Spaß für Klein
und Groß und fördern die Motorik. In beiden
Kursen – beginnend ab 15. April um 15.15
und 16.15 Uhr – sind einzelne Plätze frei.

✘
Veranstaltungsort ist in allen Fällen die
Alte Wäscherei in Bad Nauheim. Anmel-

dung über die Geschäftsstelle unter Telefon
06031/1627800 oder per E-Mail an info@ev-
familien-bildungsstaette.de.

Gangster-Rap in der Kirche
Die Kita-Kinder haben kürzlich
in der Christuskirche in Nieder-
Mörlen ein Musical aufgeführt.
Das Stück über den barmherzi-
gen Samariter passte in die ak-
tuelle Zeit, zeigte es doch, wie
mehrere wohlhabende Menschen
einem geschundenen und gebeu-
telten Reisenden Hilfe verwei-
gern. Die Kinder und das Erzie-
herinnenteam waren wochen-
lang fleißig, um Kulissen zu
bauen, Texte zu lernen, Kostüme

zu schneidern und anzupacken,
wo es sonst noch nötig war.
Chorleiterin Tamara Stromber-
ger hatte bereits seit Anfang des
Jahres mit den Kindern geprobt.
Vom Gangster-Rap beim Über-
fall auf den Reisenden bis hin
zum Abgesang auf die Fähigkei-
ten der Ordnungsmacht waren
die Liedbeiträge gewählt. Die
gut 50 Zuschauer im Publikum
waren begeistert und forderten
eine Zugabe. (Text und Foto: pv)

Gemäldeausstellung
im Friedberger Finanzamt

Friedberg (pm). Bilder der Malerin Karin
Siegenbruk sind bis zum 29. Juni in der Ne-
benstelle des Finanzamts »In der Burg 13«
ausgestellt. Die seit einigen Jahren an Par-
kinson erkrankte Malerin drückt ihre Ge-
fühle in der Harmonie der Farben aus. Die
mit unterschiedlichen Maltechniken gefer-
tigten Bilder stehen unter dem Titel »Die
Freiheit der Gedanken in die Herzen der
Menschen tragen«. Die Ausstellung wird
durch die Hilde-Ulrichs-Stiftung für Par-
kinsonforschung unterstützt und ist in den
Räumlichkeiten der Finanzservicestelle zu
besichtigen.

Die Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch
von 8 bis 15.30 Uhr, Donnerstag von 13.30
bis 18 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr.

Stellt bis Ende Juni im Finanzamt aus: Ka-
rin Siegenbruk. (Foto: pv)

Ein »Fünf-Sterne-Manager«
Facharzt- und Servicezentrum am Hochwaldkrankenhaus nach Wolfgang Potinius benannt

Bad Nauheim (pm). Es war die Würdigung
eines »Visionärs« (Bürgermeister Armin
Häuser), dessen »großartige Lebensleistung«
(Prof. Friedrich Grimminger) in der Erinne-
rung der gesamten Region steht als »Syno-
nym für eine moderne Gesundheitsversor-
gung« (Landrat Joachim Arnold): In einer
vom Streicher-Duo Strecker musikalisch
umrahmten Feierstunde im Foyer des Gebäu-
des wurde das Facharzt- und Servicezen-
trum am Hochwaldkrankenhaus offiziell
nach dem im Januar 2014 ermordeten lang-
jährigen Geschäftsführer des Gesundheits-
zentrums Wetterau (GZW), Wolfgang Potini-
us, benannt. Zugleich wurde eine Gedenkta-
fel enthüllt, die den Lebensweg von Potinius
skizziert. Den Beschluss zur Umbenennung
des 2010 errichteten Gebäudes hatte das
Parlament Bad Nauheim auf Vorschlag des
Fördervereins der Klinik gefasst.

Fördervereinsvorsitzender Konrad Dörner
begrüßte zur Feierstunde neben den Rednern
und der Familie von Wolfgang Potinius eini-
ge von dessen Freunden und Weggefährten,
die Vorstandsmitglieder des Fördervereins,
GZW-Geschäftsführer Mario Becker, Proku-
rist Axel Werntges und den stellvertretenden
Stadtverordnetenvorsteher Hans-Peter Thys-
sen. Bürgermeister Häuser verwies auf die
»vielen Orte« in Bad Nauheim, die an Wolf-
gang Potinius erinnerten, angefangen vom
Hochwaldkrankenhaus, in dem er 1989 als
stellvertretender Pflegedienstleiter seine
steile Karriere begann, über die von ihm
1997 als eine der ersten Verbundkranken-
schulen Deutschlands gegründete Theodora-
Konitzky-Krankenpflegeschule bis zum
Facharzt- und Servicezentrum, dessen Pla-
nung und Bau er gegen zahlreiche politische
Widerstände durchsetzte.

Landrat Joachim Arnold würdigte die vom
Förderverein initiierte Namensnennung als
Ausdruck des Respekts und Garantie dafür,
»dass Wolfgang Potinius mit seinen fachlich
fundierten Einschätzungen in unseren Ge-
danken ist und bleibt«. Mit Sachverstand
und »Empathie für die Menschen« habe er
die Wetterauer Krankenhäuser konzeptionell
und wirtschaftlich fit gemacht für die Zu-
kunft und den Bürgern der Region damit ei-

ne wohnortnahe medizinische Versorgung
dauerhaft gesichert.

»Ich lebe mein Leben in wachsenden Rin-
gen, die sich über die Dinge zieh’n. Ich werde
den letzten vielleicht nicht vollbringen, aber
versuchen will ich ihn« – diese Verse aus dem
Stundenbuch von Rainer Maria Rilke wählte
Prof. Friedrich Grimminger als Leitmotiv
seiner sehr persönlich gehaltenen Festrede.

Schaper gestaltet Gedenktafel

Viele Ringe habe Wolfgang Potinius vollen-
det: die Schaffung des öffentlich-rechtlichen
Krankenhausverbundes GZW; die Errich-
tung mehrerer Neubauten, darunter das
Kreiskrankenhaus Schotten sowie das Fach-
arzt- und Servicezentrum; den Kauf der

Diabetes-Klinik (und damit bemerkenswer-
terweise die Rekommunalisierung einer be-
reits privatisierten Einrichtung); die Etablie-
rung mehrerer Medizinischer Versorgungs-
zentren. Den letzten Ring, den geplanten
Neubau am Hochwaldkrankenhaus, müssten
nun andere für ihn zu Ende bringen. Grim-
minger attestierte Potinius den Besitz der
»fünf Sterne«, die einen erfolgreichen Mana-
ger auszeichneten: fachliche Kompetenz,
Entschlusskraft, Führungsqualität, Kreativi-
tät und Menschlichkeit.

Gemeinsam mit Katharina Potinius, der
Tochter des Verstorbenen, sowie dem Vorsit-
zenden des Fördervereins, Konrad Dörner,
enthüllte Grimminger sodann die von dem
Bad Nauheimer Grafiker Wolfgang Schaper
gestaltete Gedenktafel an der südlichen
Wand des Foyers.

Gemeinsam enthüllen Katharina Potinius, Prof. Friedrich Grimminger und Konrad Dörner
(r.) die Gedenktafel im Foyer desWolfgang-Potinius-Facharzt- und Servicezentrums. (pm)

»Babbel net« fällt aus
Bad Nauheim (pm). Wegen Krankheit

muss der für Freitag im Theater am Park
geplante Auftritt »Babbel net« ausfallen.
Die Genesung des Künstlers Frieder Arndt
(Karl-Heinz) zieht sich weiter hin. Bereits
erworbene Eintrittskarten können im Thea-
ter zurückgegeben oder für eine andere Ver-
anstaltung eingelöst werden.

Noch Karten gibt es für den Comedy-
abend mit Markus Barth am Sonntag, 18
Uhr. In seinem neuen Stand-up-Programm
»Sagt wer?« haut Barth ein paar lieb ge-
wonnene Überzeugungen vom Sockel und
ersetzt reihenweise Ausrufe- durch Frage-
zeichen. Karten für 22,50 Euro (Abendkas-
se: 24,50 Euro) gibt es unter anderem in der
Geschäftsstelle der Wetterauer Zeitung.

Seepferdchen machen
Bad Nauheim/Friedberg (pm). Am Freitag

starten Schwimmkurse für Fortgeschrittene
im Usa-Wellenbad. Voraussetzung ist ein
abgeschlossener Anfängerkurs. Nach zehn
Übungsstunden sollen die Kinder das See-
pferdchen machen. Die Kurse starten am
Freitag, 15. April, 14.40 oder 15.30 Uhr, so-
wie am Samstag, 16. April, 10.15 Uhr. An-
meldung über www.usa-wellenbad.de oder
an der Empfangskasse.

Wein-Versammlung vertagt
Bad Nauheim (pm). Die Jahreshauptver-

sammlung des Freundeskreises Weinanbau
Johannisberg wird vom 15. April auf 6. Mai
verschoben. Dann trifft man sich um 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle in Schwalheim.
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